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Badenersfrafje 324, vis-ä-vis Franz A.-G., Zürich

Das Höfel mif dem grofjen Komfort zu kleinen
Preisen, am Eingang zur City. Speisesaal mit
Terrasse im 1 Stock. Jedes Zimmer mit WC, Tel.

Telefon (051) 54 77 66

sind Inbegriff modischer Vollkommenheit.

Sie werden nach traditionellen schweizerischen

Qualitälsbegriffen von einheimischen

Spezialarbeitern geschaffen nicht nur für das Auge-

sondern auch für ausgiebigen Gebrauch.

J. DÜRSTEIER & Co A.G. WEI ZIKON - ZURICH

DIE V? FRAU

nicht unserem Hausmeister!). Einer meiner

Kollegen, der von seinem Schreibtisch

aus gerade an diese Wand sieht, ist nun
besonders darauf bedacht, daß hübsche
Ansichtskarten geschickt werden. Er selbst

trägt natürlich auch nach Möglichkeit zur
Verschönerung seiner Aussicht bei.
Momentan ist nun dieser Kollege nennen

wir ihn Zimmerli auf einer Spanienreise

und schickt fleißig farbige Ansichtskarten

ins Büro. Als ich gestern eine

Angestellte eine eben angekommene Karte
bewundern sah, fragte ich: «Vom
Zimmerli?» «Nei, vom Segantini», bekam ich

zur Antwort. Ida,i

DAS KLEINE ERLEBNIS
DER WOCHE

Mein Mann hat ein Hobby, und es ist
nicht das schlechteste: Hörspiele. Darum
wurde ein UKW-Zusatzgerät neben den
Radio gestellt; es sieht herzig aus, wie
das Junge vom Alten. Dieses Zusatzgerät

soll nun den Bedarf, den Beromünster
nicht zu decken vermag, ergänzen, und

zwar seien es immer ganz phantastische,
wie man sie von unserem Beromünster
nie zu hören bekomme. Und mit diesem

Zusatzgerät begann die Abmagerungskur;

denn es kommt der intensivsten
Gymnastikstunde gleich, wenn man von
der Wohnung auf den Estrich springt,
der Antenne ein Schübsli gibt, wieder
hinunter zur Kontrolle, nochmals hinauf,
noch ein Ideeli von einem Schübsli, und
so an die 20-30 mal. Das gibt Training!

So war es auch wieder einmal an einem

Dienstagabend. Alles war vorbereitet,
der Empfang gesichert. Das Licht mußte
gelöscht werden, daß ja das Klappern
der Lismernadeln den Genuß nicht störe.

Jetzt schien der große Augenblick
gekommen, wir lauschten gespannt. Der
Ansager begann: «Hier ist der Südwestfunk,

Sie hören nun ein Hörspiel, das wir
vom Sender Beromünster übernommen
haben. Der Titel heißt » A. H.
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